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Einführung 
Dieses Kapitel enthält Informationen über das Produkt, den Handbuchsatz, 
Sicherheitsinformationen, Kontaktinformationen und technische Daten. 

Produktübersicht 
Der Fluke Calibration 1586A SUPER-DAQ Precision Temperature Scanner (das Produkt 
oder Messgerät) ist ein Tisch-Messgerät mit 45 analogen Kanälen, das Temperatur, 
Widerstand, Gleichspannung und Gleichstrom misst und aufzeichnet (siehe Tabelle 1-1). 
Bereiche zu Eingangsarten und Messbereichen des Produkts sind in den technischen 
Daten angegeben.  

Das Produkt hat folgende Merkmale und Funktionen: 

• Temperaturgenauigkeit – Das Gerät misst die Temperatur mit einer Unsicherheit 
von nur 0,01 °C mit einem PRT, 0,003 °C mit einem Thermistor oder 0,2 °C mit 
einem Thermoelement. Bei der PRT-Messung wird durch den 4-Leiteranschluss eine 
hohe Genauigkeit erreicht. Die zusätzlichen Messleitungen ermöglichen eine 
Kompensation des Leitungswiderstands und eine Unterdrückung der thermischen 
EMK im PRT. Die ITS-90-Kennlinie erlaubt eine genaue Zuordnung des 
Widerstands zur Temperatur. 

• Scannen – Scannt sequenziell bis zu 45 Analogkanäle pro Scanlauf. Weiterhin 
verfügt das Produkt über 20 Math-Kanäle, einen DIO-Kanal und einen TOT-Kanal, 
die in den Scan einbezogen werden können. Der Scanvorgang kann manuell über die 
Frontplatte oder über verschiedene Triggersignale ausgelöst werden, wie z. B. durch 
einen Alarm, ein externes Signal oder einen SCPI-Fernsteuerungsbefehl.  

Während der Scan läuft, können die Werte aller Kanäle auf der Anzeige tabellarisch 
dargestellt werden, zusammen mit statistischen Daten wie Mittel, 
Standardabweichung, Minimum, Maximum, Spitze-Spitze und Änderungsrate. Mit 
der Grafikfunktion lassen sich die Messwerte von bis zu vier Kanälen als 
Kurvenverläufe auf der Anzeige anzeigen. Benutzer können die Datendarstellung mit 
einem Softkey zwischen Live-Daten und historischen Daten umschalten.  

• Monitor – Zeigt die Messwerte oder statistische Daten eine einzelnen Kanals an. Der 
Monitor ist eine unabhängige Funktion, die bei laufendem oder inaktivem Scan 
verwendet werden kann. Ähnlich wie bei der Scanfunktion können die statistischen 
Daten einer einzelnen Messung auf der Anzeige oder als Grafik angezegit werden. 

• DMM-Funktion (Digitales Multimeter) – Stellt dem Benutzer die gewohnte 
Funktionalität und Bedienung eines DMM Tisch bereit. Das DMM hat eine 6 ½-
stellige Anzeige. Weiterhin stellt das DMM zur Visualisierung der Trenddaten 
Grafik-und Statistikansichten bereit.   
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• Datenspeicher – Speichert bis zu 20 MB Daten und Kanal-Setupdateien direkt im 
internen nicht-flüchtigen Speicher oder auf einem externen USB-Laufwerk. Die 
Daten können auch über ein USB-Laufwerk oder die LAN-TCP/IP-Schnittstelle an 
der Geräterückseite an einen PC übertragen werden. Dazu unterstützt das Gerät den 
SCPI-Befehlssatz.   

• Alarme – Jedem Kanal können bis zu zwei unabhängige Alarme zugeordnet werden, 
die angeben, ob ein Bereich überschritten (HI) oder unterschritten (LO) wurde. Die 
Alarme können so konfiguriert werden, dass sie über einen digitalen Ausgang externe 
Geräte ansteuern.   

• Digitale I/O (DIO) – Das Produkt ist mit einem digital 8-bit-Port in TTL-Logik 
(Transistor-Transistor-Logik) ausgestattet, der als Ein- oder Ausgang konfiguriert 
werden kann. Wenn der DIO-Kanal in der Scanliste enthalten ist, wird der Wert des 
Ports im Scandatensatz des jeweiligen Scanzyklus mit einem Wert von 0 bis 255 
aufgezeichnet, je nach anstehendem Wert am Port. 

• Summierer – Das Produkt ist mit einem unidirektionalen, rücksetzbaren Summierer 
mit einem Wertebereich von 1.048.575 (20 Bits) ausgestattet. Der Zähler wird durch 
einen Pegelwechsel eines digitalen Signals oder Kontaktgabe am Summierereingang 
an der Geräterückseite inkrementiert. 

• Ferngesteuerter Betrieb– Fernsteuerung des Produkts mit SCPI-Befehlen der 
Anwendungs-Software über einen USB- oder LAN-TCP/IP-Anschluss an der 
Geräterückseite.  

• Automatisierter Fühlertest – Stellt die Temperatur eines Fluke Calibration 
Blockkalibrators oder Temperaturbads automatisch ein, wenn das entsprechende 
Gerät an den RS-232-Port an der Geräterückseite angeschlossen ist. Dabei wird die 
Temperaturstabilität überwacht und die Temperatur von Fühler und 
Referenzthermometer gemessen, wenn sich die Temperatur stabilisiert hat. 

• DAQ-STAQ-Zubehör– Das Multiplexer-Modul mit Flukes patentierten, 
federbelasteten DWG-Klemmen ermöglicht einen schnellen und einfachen Anschluss 
von Temperaturfühlern. 
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• Das Produkt nur gemäß Spezifikation verwenden, da 
andernfalls der vom Produkt gebotene Schutz nicht 
gewährleistet werden kann. 

• Vor Verwendung des Produkts das Gehäuse untersuchen. Auf 
Risse im Kunststoff oder herausgebrochene Teile achten. 
Insbesondere auf die Isolierung um die Buchsen herum 
achten. 

• Das Produkt nicht verwenden, wenn es nicht richtig 
funktioniert. 

• Das Gerät nicht verwenden, wenn es beschädigt sein sollte. 

• Ausschließlich Netzkabel und Steckverbinder verwenden, die 
für die Spannung und Steckerkonfiguration in Ihrem Land 
zugelassen und für das Gerät spezifiziert sind. 

• Das Netzkabel austauschen, wenn die Isolierung beschädigt 
ist oder Anzeichen von Verschleiß aufweist. 

• Sicherstellen, dass der Erdleiter des Netzkabels mit einer 
Schutzerde verbunden ist. Durch eine Unterbrechung der 
Schutzerde kann eine Spannung am Gehäuse anliegen, die 
tödlich sein kann. 

• Das Gerät nur an Orten aufstellen, wo Zugang zum Netzkabel 
gewährleistet ist. 

• Für die Messung ausschließlich die korrekte Messkategorie 
(CAT) und Spannung sowie für die Stromstärke spezifizierte 
Messfühler, Messleitungen und Adapter verwenden. 

• Nur Kabel mit den korrekten Spannungsspezifikationen 
verwenden. 

• Die Prüfleitungen nicht verwenden, wenn sie beschädigt sind. 
Die Messleitungen auf beschädigte Isolierung untersuchen 
und eine bekannte Spannung messen. 

• Die Spezifikation der Messkategorie (CAT) der am niedrigsten 
spezifizierten Komponente eines Geräts, Messfühlers oder 
Zubehörs nicht überschreiten. 

• Mit den Fingern hinter dem Fingerschutz an den Messspitzen 
bleiben. 

• Zwischen beliebigen Anschlüssen bzw. zwischen Anschlüssen 
und Masse niemals eine höhere Spannung als die angegebene 
Nennspannung anlegen. 

• Keine Spannungen > 30 VAC eff, 42 VAC ss oder 60 VDC 
berühren. 

• Den Betrieb auf die angegebene Messkategorie, Spannung 
bzw. Nennstromstärke beschränken. 

• Zuerst eine bekannte Spannung messen, um die einwandfreie 
Funktion des Produkts zu prüfen. 
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• Alle zugänglichen Kanäle sollten so behandelt werden, als ob 
gefährliche Spannungen anliegen und die Gefahr eines 
Stromschlags besteht, wenn ein beliebiger Kanal an eine 
gefährliche Spannung angeschlossen ist. 

• Die interne Verdrahtung von Eingängen mit gefährlichen 
Spannungen nicht entfernen, berühren oder ändern, während 
die Eingangsquelle eingeschaltet ist. 

• Vor dem Öffnen eines Eingangsmoduls die Eingänge von 
gefährlichen Spannungen trennen. 

• Die für die vorzunehmenden Messungen entsprechenden 
Anschlüsse, Funktionen und Messbereiche verwenden. 

• Dieses Gerät nur in Innenräumen verwenden. 

• Das Gerät nicht in der Nähe von explosiven Gasen, Dämpfen 
oder in dunstigen oder feuchten Umgebungen verwenden. 

Screenshot-Funktion 
Das Produkt kann einen Screenshot der Anzeige aufnehmen und direkt auf dem USB-
Laufwerk speichern.  

Aufnehmen eines Screenshots der Anzeige (siehe Abbildung 1-1): 

1. Ein USB-Laufwerk an der Frontplatte des Produkts anschließen und abwarten, bis die 
USB-Datenübertragungsanzeige kontinuierlich rot leuchtet.  

2. Die Taste „PRINT“ oder „0“ auf dem Ziffernblock drücken und für 3 Sekunden 
gedrückt halten und dann loslassen. Auf der Anzeige wird „Datei gespeichert“ 
angezeigt.  

3. Das USB-Laufwerk vom Anschluss an der Frontplatte trennen und mit dem USB-
Port am PC verbinden. 

4. USB-Laufwerk auf dem PC öffnen und zum Bildordner mit dem Folgenden Pfad 
navigieren: 

\\fluke\1586A\[Product Serial Number]\Image 

3 s

=DRUCKEN

 
hlq024.eps 

Abbildung 1-1. Screenshot 
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Informationen zum Handbuch 
Dieses Handbuch hat sieben Kapitel: 

• Kapitel 1 enthält Produktfnformationen, Sicherheitsinformationen, 
Kontaktinformationen und Produktspezifikationen.  

• Kapitel 2 enthält Informationen und Anweisungen zum ersten Einrichten und 
Konfigurieren des Produkts. 

• Kapitel 3 enthält Anweisungen zum Verdrahten der Eingänge am Eingangsmodul und 
zur anschließenden Konfiguration des dazugehörigen Kanals. 

• Kapitel 4 enthält Informationen und Anweisungen zum Scannen, Überwachen eines 
Kanals mit der Monitorfunktion und Aufzeichnen von Messdaten.   

• Kapitel 5 enthält Anweisungen zur Bedienung der DMM-Funktionen des Produkts.   

• Kapitel 6 informiert über die Reinigung des Produkts, das Rücksetzen des Speichers 
und den Austausch der Sicherung an der Rückseite des Produkts. 

• Kapitel 7 enthält Informationen zu Fehlermeldungen und Fehlersuche am Produkt. 

Der Handbuchsatz für das Produkt 
Der Handbuchsatz für das Produkt umfasst: 

• Dieses 1586A Bedienungshandbuch, das Informationen zu Funktionen, 
Bedienungsanweisungen und grundlegende Informationen zu Wartung und 
Fehlersuche durch den Anwender enthält. Das Bedienungshandbuch ist in viele 
Sprachen übersetzt. 

• Die 1586A Sicherheitsinformationen sind gedruckt und enthalten wichtige 
Sicherheitsinformationen für dieses Produkt. Die Sicherheitsinformationen sind in 
viele Sprachen übersetzt. 

• Das 1586A Programmierhandbuch enthält Informationen zur Fernsteuerung des 
Produkts. Das Programmierhandbuch enthält alle Befehle in alfabetischer Reihenfolge 
sowie Code für einige Anwendunsbeispiele.   

• Das 1586A  Kalibrierungshandbuch enthält Informationen zu Kalibrierungs- und 
Einstellverfahren, um das Produkt innerhalb der Spezifikationen zu halten. 

• Die 1586A Produkt-CD enthält alle Handbücher des Handbuchsatzes. 

Alle Handbücher sind online unter http://www.flukecal.com/ abrufbar und befinden sich 
auf der CD. 
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Kontaktaufnahme mit Fluke Calibration. 
Zur Kontaktaufnahme mit Fluke Calibration rufen Sie bitte eine der folgenden 
Telefonnummern an: 

• Technischer Support USA: +1-877-355-3225 

• Kalibrierung/Instandsetzung USA: +1-877-355-3225 

• Kanada: +1-800-36-FLUKE (+1-800-363-5853) 

• Europa: +31 40 2675 200 

• Japan: +81-3-6714-3114 

• Singapur: +65-6799-5566 

• China: +86-400-810-3435 

• Brasilien: +55-11-3759-7600 

• Weltweit: +1 425 446 6110 

Für weitere Produktinformationen und zum Herunterladen der neuesten Ergänzungen für 
Bedienungsanleitungen besuchen Sie die Website von Fluke Calibration unter 
www.flukecal.com. 

Zur Registrierung des Geräts http://flukecal.com/register-product aufrufen. 

Kalibrierungs- und Reparaturinformationen 
Um einen Kalbrierungs- oder Reparaturtermin zu vereinbaren und das Produkt an Fluke 
zu senden: 

1. Das regionale Fluke-Servicecenter kontaktieren, um eine Kalibrierung oder Reparatur 
zu vereinbaren (siehe „Fluke Calibration kontaktieren“). 

2. Das Produkt mit mindestens 5 cm Verpackungsmaterial um das Produkt herum sicher 
in einem Versandkarton verpacken. 

3. Das Produkt an der Servicecenter einsenden. 

Allgemeine Spezifikationen 
Netzspannung 

100 V Einstellung ................................................ 90 V bis 110 V 
120 V Einstellung ................................................ 108 V bis 132 V 
220 V Einstellung ................................................ 198 V bis 242 V 
240 V Einstellung ................................................ 216 V bis 264 V 

Frequenz ................................................................ 47 Hz bis 440 Hz 

Stromverbrauch .................................................... 36 VA Spitze (24 W Mittel) 

Umgebungstemperatur 
Betrieb ................................................................ 0 °C bis 50 °C 
Volle Genauigkeit................................................ 18 °C bis 28 °C 
Lagerung ............................................................. -20 °C bis 70 °C 
Aufwärmzeit ........................................................ 1 Stunde bis zum erreichen der vollen spezifizierten Genauigkeit 

Relative Luftfeuchtigkeit (nichtkondensierend) 
Betrieb  ............................................................... 0 °C bis 30 °C < 80 % 
  30 °C bis 50 °C <50 % 
Lagerung  ............................................................ 20 °C bis 70 °C < 95 % 
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Höhe 
Betrieb ................................................................ 2.000 m  
Lagerung ............................................................. 12,000 m 

Erschütterung und Stoß ....................................... Erfüllt MIL-PRF-28800F Klasse 3 

Kanalkapazität 
Analogkanäle insgesamt .................................... 45 
Spannungs-/Widerstandskanäle ......................... 41 
Stromkanäle ........................................................ 5 
Digitale I/O .......................................................... 8 Bit 
Summierer .......................................................... }1 
Alarmausgänge................................................... 6 
Trigger-Eingang .................................................. 1 

Eingangsschutz .................................................... 50 V für alle Funktionen, Klemmen und Bereiche 

Math-Kanäle 

Anzahl der Kanäle  ............................................. 20 
Funktion .............................................................. Summe, Differenz, Multiplikation, Division, Polynom, Potenz, Wurzel, 

Kehrwert, Exponent, Logarithmus, Absolutwert, Mittel, Maximum, 
Minimum 

Trigger .................................................................... Intervall, extern (Trigger-Eingang), Alarm, Ferngesteuert (Bus), 
manuell, automatisierter Test 

Speicher 
Scandaten-RAM ................................................. 75.000 Messwerte mit Zeitstempel 
Daten/Setup-Flash-Speicher .............................. 20 MB 

USB-Host-Anschluss 
Anschlusstyp....................................................... Typ A; 
Funktion .............................................................. Speicher 
Dateisystem ........................................................ FAT32 
Speicherkapazität ............................................... 32 GB 

USB-Anschluss 
Anschlusstyp....................................................... Typ B; 
Klasse ................................................................. Messgerät 
Funktion .............................................................. Steuerung und Datenübertragung 
Befehlsprotokoll .................................................. SCPI 

LAN 
Funktion .............................................................. Steuerung und Datenübertragung 
Netzwerkprotokolle ............................................. Ethernet 10/100, TCP/IP 
Befehlsprotokoll .................................................. SCPI 

RS-232 
Anschluss ........................................................... D-Sub 9-polig (DE-9) 
Baudrate ............................................................. 1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400 
Funktion .............................................................. Ausgang zur Steuerung einer Temperaturquelle 

Abmessungen 
Höhe  .................................................................. 150 mm 
Breite  .................................................................  245 mm 
Tiefe  ................................................................... 385 mm 
Gewicht ............................................................... 6 kg (typische Konfiguration) 
Versandgewicht .................................................. 9,5 kg (typische Konfiguration) 

Konformität ............................................................ CE, CSA, IEC 61010 3. Ausgabe. 
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Messspezifikationen 
Die spezifizierten Genauigkeiten gelten allgemein für die mittleren und langsamen Abtastraten (sofern nicht anders 
angegeben), nach einer Aufwärmzeit von 1 Stunde sowie innerhalb eines Umgebungstemperaturbereichs von 18 °C bis 
28 °C, und können vom Kanal abhängig sein. Der Konfidenzlevel für die Genauigkeitsspezifikationen beträgt 95 % 
innerhalb eines 1 Jahres seit Kalibrierung. 

Abtastrate  

Schnell ................................................................ 10 Kanäle pro Sekunde max. (0,1 Sekunden per Kanal) 
Mittel ................................................................... 1 Kanal pro Sekunde (1 Sekunde pro Kanal) 
Langsam ............................................................. 4 Sekunden pro Kanal 

Anzeigenauflösung ............................................... 4 ½ bis 6 ½ Stellen, je nach Funktion und Samplerate (Siehe 
Kennwerte-Tabellen unten für Informationen zur Anzeigenauflösung 
bei Temperaturmessungen) 

 PRT / Widerstandstemperatursensor 
Temperaturbereich ............................................... -200 °C bis 1200 °C (je nach Sensor) 

Widerstandsbereich.............................................. 0 Ω bis 4 kΩ 

Offset-Kompensation 

0 Ω bis 400 Ω, 4-Draht .................................... automatische Stromumkehr 

400 Ω bis 4000 Ω oder 3-Leiter ...................... Keine 

Quellenstromumkehr-Intervall (0 Ω bis 400 Ω -Bereich)  

Schnelle Abtastrate: ........................................ 2 ms 

Mittlere Abtastrate: .......................................... 250 ms 

Langsame Samplerate .................................... 250 ms 

Max. Messleitungswiderstand (4-Leiter, Ω) ........ 2,5 % des Bereich pro Messleitung in den Bereichen 400 Ω und 4 kΩ. 

PRT/RTD-Widerstandsgenauigkeit 
Genauigkeit angegeben als ± (% des Messwerts + Ohm). Die Basisgenauigkeit ist für PRT/Widerstandstemperaturfühler 
mit 4-Leiteranschluss und eine mittlere oder langsame Samplerate spezifiziert. Bei PRT/Widerstandsfühlern mit 3-
Leiteranschluss beträgt der zusätzliche Fehler 0,013 Ω für die interne Widerstandsfehlanpassung und den 
Spannungsoffest bei Kanal 1 bzw. 0,05 Ω für die Kanäle x01 bis x20. Bei Verwendung der schnellen Samplerate den in 
der Tabelle angegebenen Wert zur spezifizierten Genauigkeit addieren. Die spezifizierte Genauigkeit im 4 kΩ-Bereich 
lässt sich bei Verwendung der langsamen Samplerate um 0,06 Ω verbessern. Wenn die Umgebungstemperatur 
außerhalb des spezifizierten Bereichs liegt, die Temperaturkoeffizienten mit der Temperaturabweichung multiplizieren und 
zur spezifizierten Genauigkeit addieren. 

Bereich DAQ-STAQ-Modul High-Capacity-Modul Schnelle Samplerate
Thermoelement / C° 

außerhalb 
18 °C bis 28 °C 

0 Ω bis 400 Ω 0,002 % + 0,002 Ω 0,003 % + 0,003 Ω zusätzlich 0,003 Ω 0,0001 % + 0,0008 Ω 

400 Ω bis 4 kΩ 0,004 % + 0,1 Ω 0,006 % + 0,1 Ω zusätzlich 0,08 Ω 0,0001 % + 0,008 Ω 
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Einstellen des Griffs 
Der Griff ermöglicht einen einfachen Transport des Produkts und dient auch als 
Standfuß. Abbildung 2-3 zeigt die verschiedenen Griffpositionen und das Abnehmen 
bzw. Anbringen von Griff und Gummistoßschutz. 

Trageposition

Arbeitsposition

Alternative Arbeitsposition

Demontageposition (zum Abnehmen 
die Enden nach außen ziehen)

Zum Abnehmen Enden vom Gerät abziehen

4

5

Abnehmen des 
Stoßschutzes

6

2

1

3

 
hlq003.eps 

Abbildung 2-3. Griffpositionen und Abnehmen des Stoßschutzes 
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Installieren des Eingangsmoduls: 

1. Das Produkt am Netzschalter ausschalten. 

2. Das Eingangsmodul in den Slot schieben, in den die Relaiskarte installiert wurde. 

3. Das Produkt am Netzschalter einschalten. 

4. Überprüfen, dass die Modulanzeige auf dem Hauptbildschirm grün dargestellt wird 
(siehe Abbildung 2-5).  

Hinweis 

Wenn die Modulanzeige nicht grün dargestellt wird, hat das Produkt das 
Eingangsmodul oder die Relaiskarte nicht erkannt. Siehe Abschnitt 
„Fehlersuche“ Kapitel 7.  

Kanalliste

Slot 1

Slot 2 Leer

Modul installiert

 
hlq016.eps 

Abbildung 2-5. Beispiel für Modulanzeige 
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Abbildung 2-6. Installation der Relaiskarte 
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Abbildung 2-7. Installation des DAQ-STAQ Multiplexer 
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Einführung 
Dieses Kapitel enthält Anweisungen zum Verdrahten der Eingänge am Eingangsmodul 
und zur anschließenden Konfiguration des dazugehörigen Kanals.  

Eingangsverdrahtung 
Das 1586-2586 High Capacity Input Module 

Das 1586A-2586 High Capacity Input Module (das Eingangsmodul) dient zum Anschluss 
verschiedener Eingangssignale an das Produkt (siehe Abbildung 3-1. Jedes 
Eingangsmodul hat 20 analoge Kanäle (ChX01 bis ChX20), die auf die Messung von 
Temperatur, Widerstand, Frequenz und Gleichspannung konfiguriert werden können, 
sowie zwei Stromkanäle mit niedriger Bürde (ChX21 und ChX22) zur Messung von 
Gleichströmen ohne externen Shunt.  

Hinweis 

Um die Funktionalität des Produkts zu erweitern, können über zusätzliche Shunts 
aus dem Zubehörangebot auch Stromquellen an die Kanäle ChX01 bis ChX20 
angeschlossen werden. Für Teilenummern und Bestellinformationen siehe Kapitel 6. 

3- oder 4-Leiteranschluss

2-Leiteranschluss

Hinweis: Für 3-Leiteranschlüsse bleibt der 
Mess-Anschluss H unverdrahtet.

3- oder 4-Leiteranschluss2-Leiteranschluss

 
hlq012.eps 

Abbildung 3-1. Anschlüsse des 2-, 3- und 4-Leiter-Eingangsmoduls 
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Das 1586-2588 DAQ-STAQ Multiplexer Connector Module 
Das 1586-2588 DAQ-STAQ Multiplexer Connector Module (der Multiplexer) ist ein 
externes Zubehörgerät im Tischgehäuse, das zum schnellen Anschluss verschiedener 
Eingangssignal an das Produkt dient (siehe Abbildung 3-2). Jeder Multiplexer verfügt 
über 20 Analogkanäle (ChX01 bis ChX20), die auf die Messung von Temperaturen, 
Widerstand und Gleichspannung konfiguriert werden können. 

2-Leiter

3-Leiter

4-Leiter

Thermoelement 

 
hlq040.eps 

Abbildung 3-2. Anschlüsse des 2-, 3- und 4-Leiter-Multiplexers 
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3- und 4-Leiter-Messkonfigurationen 
Für einen höhere Genauigkeit der Widerstandsmessung können über die Messanschlüsse 
Fühler mit 3-Leiteranschluss (nur PRT) und 4-Leiteranschluss an das Produkt 
angeschlossen werden.  

Die Messanschlüsse ermöglichen eine separate Messung des Leitungswiderstands, um 
dessen Einfluss zu kompensieren und so die Messgenauigkeit zu verbessern. Wie in 
Tabelle 3-1 gezeigt verwenden viele Thermistoren, Platin-Widerstandsthermometer 
(PRTs) und andere Widerstandsfühler einen 3- oder 4-Leiteranschluss, um Fehler 
aufgrund des Leitungswiderstands zu unterdrücken. 

Für Messungen mit 2-Leiteranschluss werden die Leitungen an die Quellen- oder 
Messeingänge der Kanäle ChX01 bis ChX20 angeschlossen. Für Widerstandsmessungen 
mit 3-Leiteranschluss oder 4-Leiteranschluss müssen die Quellenleitungen (für das 
„Nutzsignal“) an die Kanäle ChX01 bis ChX10 angeschlossen werden, und die 
Messleitungen (zur Messung des Leitungswiderstands) an die direkt gegenüber liegenden 
Anschlüsse (Kanäle ChX11 bis ChX20). 

Hinweis 

Das Produkt bietet keinen 3- oder 4-Leiteranschluss als Eingangsart für die 
Kanäle ChX11 bis ChX20 an und lässt keine entsprechende Einstellung zu. 

Abbildung 3-3 zeigt das Beispiel eines PRT mit 4-Leiteranschluss, bei denen die 
Messleitungen an das Eingangsmodul angeschlossen sind, sowie die entsprechenden 
Einstellungen im Kanal-Setup-Menü bei korrekter Konfiguration.  

Zur Verwendung der Messanschlüsse muss der für die Quellenleitungen verwendete 
Kanal auf einen Eingang mit 3- oder 4-Leiteranschluss konfiguriert werden wie in 
„Verfahren zur Kanalkonfiguration“ auf Seite 3-10 beschrieben. Wenn ein Kanal als 
Eingang mit 3- oder 4-Leiteranschluss konfiguriert ist, reserviert das Produkt automatisch 
die gegenüberliegenden Klemmen als Messkanal, so dass dieser nicht unabhängig 
konfiguriert werden kann wie in Abbildung 3-3 gezeigt.  
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Reservierter Kanal

3- oder 4-Drahtfunktion

Messleitungen werden direkt 
gegenüber der Quellenan-
schlüsse an Kanal 116 
angeschlossen.

Quelle an Kanal 106. 
Hinweis: Für 
3-Leiteranschlüsse 
bleibt der Mess-
Anschluss H 
unverdrahtet.
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Abbildung 3-3. Kanalreservierung bei 3- und 4-Leiterkonfigurationen  

Eingangsarten und Verdrahtungsdiagramme 
Tabelle 3-1 gibt eine Übersicht der mit dem Produkt messbaren Eingangsarten und zeigt 
die bei der Verdrahtung des Eingangsmoduls zu beachtende Polarität. 
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Kanalkonfiguration 
Dieser Abschnitt enthält eine Anleitung zur Konfiguration der Kanäle, nachdem die 
Eingänge an das Eingangsmodul angeschlossen wurden. 

Informationen über Kanalnummern 
Die Kanalnummer (Ch) ist eine numerische Kennung einer Reihe zusammengehöriger 
Klemmen am Eingangsmodul. Die Kanalnummer des Eingangs setzt sich aus der Slot-
Nummer des Eingangsmodul (1 oder 2) gefolgt von der Klemmennummer zusammen, an 
die das Eingangssignal angeschlossen ist (1 bis 22) wie in Abbildung 3-5 gezeigt. Die 
Eingänge an der Vorderseite sind immer dem Kanal Ch001 zugeordnet. Die folgenden 
Beispiele zeigen, wie die Kanalnummer eines Eingangs bestimmt wird: 

• Eine Spannungsquelle wird an die Eingangsklemme 4 (04) eines Eingangsmoduls 
angeschlossen, das in Slot 1 sitzt. Der Kanal hat die Nummer Ch104.  

• Ein Thermistor wird an die Eingangsklemme 8 (08) eines Eingangsmoduls 
angeschlossen, das in Slot 2 sitzt. Der Kanal hat die Nummer Ch208.  

• Eine Spannungsquelle wird an die Buchsen an der Vorderseite angeschlossen. Der 
Kanal hat die Nummer Ch001.  

Tabelle 3-2 zeigt Kanalarten und Kanalnummern. 

Tabelle 3-2. Kanalarten und Kanalnummern 

Kanalart 
Kanalnummern 

und Bereich 
Referenz 

Eingangskanal (Vorderseite) Ch001 

Siehe „Konfiguration von analogen Kanälen 
(Ch001, Ch102 bis Ch222)“ auf Seite 3-18. 

Eingangskanal (Rückseite, 
Steckplatz 1) 

Ch101 bis Ch122 

Eingangskanal (Rückseite, 
Steckplatz 2) 

Ch201 bis Ch222 

Digitale I/O Kanal Ch401 
Siehe „Konfiguration von digitalen I/O-
Kanälen (Ch401)“ auf Seite 3-24. 

Summiererkanal Ch402 
Siehe „Konfiguration von Summiererkanälen 
(Ch402)“ auf Seite 3-25. 

Math-Kanal Ch501 bis Ch520 
Siehe „Konfiguration von Math-Kanälen 
(Ch501 bis Ch520)“ auf Seite 3-27. 
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Abbildung 3-5. Beispiel für die Kanalbelegung  
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Konfiguration von Math-Kanälen (Ch501 bis Ch520) 
Das Produkt hat 20 Math-Kanäle, mit denen Benutzer mathematische Operationen mit 
einem einzelnen Kanal oder Kanalgruppen ausführen kann. Dazu sind verschiedene 
mathematische Funktionen vordefiniert. Tabelle 3-10 enthält eine Liste der verfügbaren 
mathematischen Funktionen.  

Math-Kanäle werden häufig verwendet, um Messwerte miteinander zu verknüpfen und 
die Werte dann als eine Zahl anzuzeigen, anstatt die Werte manuell berechnen zu 
müssen. Wie alle anderen Kanäle können auch Math-Kanäle gescannt und aufgezeichnet 
werden. 

Eine weitere Verwendung der Math-Kanäle ist eine komplexere Konvertierung, die über 
die Mx+B-Skalierung hinausgeht. Zum Beispiel kann so eine genauer Umsetzung eines 
Messsumformer-Ausgangssignals auf die physikalische Messgröße realisiert werden. 

Komplexere mathematische Ausdrücke lassen sich über einen Math-Kanal bilden, der die 
Berechnungsergebnisse zweier anderer Math-Kanäle auswertet. Zum Beispiel kann ein 
Math-Kanal auf die Berechnung des Exponenten eines anderen Math-Kanals eingerichtet 
werden, der ein Polynom eines Eingangskanal berechnet. 

Tabelle 3-10. Formeln für Math-Kanäle 

Formel Gleichung Beschreibung 

Polynom 
C6A

6 + C5A
5 + C4A

4 + C3A
3 

+ C2A
2 + C1A + C0 

Berechnet einen Polynomausdruck der sechsten 
Ordnung (oder darunter). Als Koeffizienten können 
beliebige Konstanten verwendet werden. Ein Polynom 
einer Ordnung unter 6 wird gebildet, indem die 
Koeffizienten der höheren Ordnungsgrade auf 0 gesetzt 
werden. 

Wurzel A  
Berechnet die Wurzel. Das Argument muss eine positive 
Zahl sein, anderenfalls ist das Ergebnis „+OL“ (über 
Grenzwert). 

Potenz  Ax 

Berechnet die Potenz einer Variablen. Das Exponent 
kann ein beliebiger, nicht ganzzahliger Wert sein, das 
Ergebnis ist jedoch „+OL“, wenn das Argument negativ 
ist. 

Exponent eA 
Berechnet die Exponentialfunktion einer Variablen mit e 
= 2,718. 

Log10 Log10(A) 

Berechnet den dekadischen Logarithmus einer 
Variablen. Das Argument muss positiv sein, sonst ist das 
Ergebnis „+OL“. Diese Formel ist zum Beispiel praktisch, 
wenn ein Mx+B-Skalierungsfaktor von 20 verwendet 
wird, um Messwerte in Dezibel auszudrücken. 

|A| ABS(A) 

Berechnet den Absolutwert einer Variablen, indem der 
Wert einer negativen Zahl in eine positive Zahl 
konvertiert wird. Die Absolutwertfunktion ist zum Beispiel 
praktisch, um sicherzustellen, dass das Argument eines 
anderen Math-Kanal immer positiv ist. 
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Mx+B-, Alarm- und Kanaloptionen 
Die folgenden Abschnitte enthalten Informationen und Abläufe zur Anwendung der 
Mx+B-Skalierung, zur Einrichtung von Kanalalarmen, und zum Konfigurieren weiterer 
Kanaloptionen.  

Mx+B-Skalierung 
Mx+B ist eine Funktionsgleichung, die zur Skalierung von Messwerten auf einen Kanal 
angewendet werden kann. Dies ist zum Beispiel praktisch für Anwendungen, in denen 
das gemessene Eingangssignal auf eine andere Einheit oder einen anderen Wert 
konvertiert werden muss, um ein Ausgangssignal zu simulieren. Einige typische 
Skalierungsaufgaben sind: 

• Skalierung eines mA-Ausgangssignals eines Drucktransmitters in einen 
entsprechenden kPa- oder psi-Wert.  

• Skalierung eines Temperaturmesswerts von Grad Celsius auf Kelvin. 

• Berechnung eines Stroms in A aus dem Spannungsabfall über einem Shunt. 
In der Funktionsgleichung Mx+B ist „M“ die Steilheit, also ein Faktor, mit dem der 
ursprüngliche Messwert multipliziert wird. Nach Multiplikation mit der Steilheit wird der 
Wert von „B“, der „Offset“ zum Ergebnis addiert.  

Wenn zum Beispiel der Messwert eines Kanals 3 Volt beträgt und die Steilheit auf 3,3 
eingestellt wurde, zeigt das Display einen Messwert von 9,9 Volt (3 V * 3,3 = 9,9 V). 
Anschließend wird der Offset zum Ergebnis addiert. Wenn zum Beispiel ein Offset von 
11,0 eingestellt wurde, wird dieser Betrag zu den 9,9 Volt addiert, und auf dem Display 
wird ein Wert von 20,9 Volt (9,9 V + 11,0 Offset = 20,9 V) angezeigt. 

Weitere Beispiele: 

(6,9 Steilheit * 20 mA) + 16,0 Offset = 154 kPa 
(1,0 Steilheit * 25,0 mA) + 273,15 Offset = 298,15 K 
(10,0 Steilheit * 0,32 mA) + 0,0 Offset = 3,2 A 

Wenn gewünscht, kann über das Mx+B-Menü eine neue Einheit eingegeben werden, die 
dem skalierten Messwert entspricht. Diese Einheit wird auf dem Display angezeigt und in 
den Scandaten aufgezeichnet, so lange Mx+B auf EIN gesetzt ist. Wenn Mx+B auf AUS 
gesetzt wird, kehrt die Einheit wieder zur ursprünglichen Einheit zurück. Wenn für einen 
Kanal eine Skalierung mit Mx+B erfolgt, wird das Symbol [Mx+B] über der Einheit 
neben dem Messwert angezeigt.  

Hinweis 

Wenn der skalierte Wert zu groß ist, wird „OL“ (Überlast) angezeigt. 
Steilheit und/oder Offset neu eingeben und erneut versuchen. 
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Abbildung 4-3. Beispiel für das Setup Testen-Menü 

Trigger typ  
Die Triggerart teilt dem Produkt mit, wann und wie ein Scan gestartet und beendet 
werden soll. Es gibt vier Triggerarten: 

Hinweis 

Wenn eine Anzahl Scan von 0 eingestellt ist oder das Scanintervall kürzer 
ist als die Scanlaufzeit, wird der Scan kontinuierlich wiederholt, bis der 
Scan gestoppt wird oder nicht mehr genügend Speicher frei ist.  

• Die Triggerart Intervall legt fest, dass der Scan mit einem vom Benutzer definierten 
numerischen Intervall ausgeführt wird und über einen Softkey im Scan-/Monitormenü 
an der Vorderseite des Gerätes gestartet wird. Der Benutzer legt die Anzahl der Scans 
(Anzahl Scans) und die Häufigkeit der Scans (Intervall) fest. 

• Extern legt fest, dass der Scan beginnt, wenn am definierten TRIG-Eingang des 
Digitale I/O Port ein Low-Pegel anliegt. Wie beim Interval-Trigger legt der Benutzer 
die Anzahl der Scans (Anzahl Scans) und die Zeit zwischen Scans (Intervall) fest. 

• Die Triggerart Alarm legt fest, dass der Scan beginnt, wenn ein HI- oder LO-
Kanalalarm auf einem überwachten Kanal ausgelöst wird. Wie beim Interval-Trigger 
legt der Benutzer die Anzahl der Scans (Anzahl Scans) und die Zeit zwischen Scans 
(Intervall) fest. 

• Die Triggerart Manuell starten einen Scan, wenn der Benutzer die Scan/Monitor-
Taste an der Vorderseite betätigt. Bei dieser Triggerart kann der Benutzer die Anzahl 
der Scans (Anzahl Scans) nach Betätigung der Taste festlegen, es gibt jedoch keine 
Intervallzeit, weil das Intervall ein manueller Tastendruck ist. 

• Die Triggerart Automatisierter Test ermöglicht die Ausführung einer Testsequenz, 
ohne dass ein Benutzereingriff erforderlich ist. Siehe „Automatisierter Test“ auf 
Seite 4-16 für weitere Informationen.  
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Tabelle 4-2. Scan-Sampleraten 

Funktionen 
Bereich oder 

Vergleichsstellentyp 

Abtastzeit(en) 

Schnell Mittel Langsam 

PRT 
400 Ω-Bereich 0,08 1,00 4,00 

4 k Ω-Bereich 0,20 1,00 4,00 

Thermistor 2,2 k, 90 k Ω-Bereich 1,00 1,00 4,00 

1 M Ω-Bereich 1,00 1,00 4,00 

Thermoelement Interne Vergleichsstelle 0,08 [1] 1,00 4,00 

Externe Vergleichsstelle 0,08 [2] 1,00 4,00 

Feste Vergleichsstellentemp. 0,08 [2] 1,00 4,00 

V dc 100 mV, 1 V und 10 V 0,08 1,00 4,00 

50 V 0,20 1,00 4,00 

mA DC Alle Bereiche 0,10 1,00 4,00 

Widerstand 100, 1 k Ω-Bereiche  0,10 1,00 4,00 

10 k, 100 k Ω -Bereiche  0,20 1,00 4,00 

1M Ω-Bereich  1,00 1,00 4,00 

10 M, 100 M Ω-Bereiche  1,00 2,00 4,00 

Hinweis 

[1] - In der Einstellung „Schnell“ ist die Abtastzeit für die Vergleichsstelle (1 /s) nicht enthalten, in den Einstellungen 

Mittel und Langsam ist sie enthalten. 

[2] - Bei aktivierter Brucherkennung sind zusätzliche 0,02 s zu addieren. 

Datensicherheit 
Die Datensicherheit dient dazu, sichere Datendateien zu erstellen, die auf einen 
bestimmten Benutzer rückführbar sind, der die Messung ausgeführt hat 
(Rückführbarkeit). Dies ist für Testumgebungen und Anwendungen erforderlich, in 
denen methodisch sichergestellt werden muss, dass die Messdaten nicht gefälscht, 
verändert oder manipuliert wurden und dass sie durch geschultes, autorisiertes Personal 
erzeugt wurden.  

Wenn die Einstellung „Datensicherheit“ im Setup Testen-Menü auf EIN gesetzt wurde, 
muss der Benutzer ein Profil wählen und das entsprechende Kennwort eingeben, um den 
Scan zu starten und Daten aufzuzeichnen. Diese Benutzerinformation wird in der 
Scandaten-Datei protokolliert, sie enthält die Nummer des Benutzerprofils und 
Testinformationen. Siehe „Aufzeichnen“ auf Seite 4-19 für weitere Informationen. Für 
Anweisungen zum Ändern der Admin- oder Benutzerprofil-Kennwörter siehe „Ändern 
der Admin- und Benutzerkennwörter“ in Kapitel 2. 

Wenn die Datensicherheit aktiviert ist, sind auch die Setup-Dateien geschützt. Eine mit 
aktivierter Datensicherheit erstellte Setup-Datei kann nur von einem autorisieren 
Benutzer geändert oder gelöscht werden. 
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Automatisierter Test 
Übersicht 

Das Produkt besitzt eine automatisierte Testfunktion, die in Verbindung mit einer 
externen Temperaturquelle (der Quelle) die Kalibrierung und Prüfung von 
Temperaturfühler (UUT) gegen einen kalibrierten Referenzfühler ermöglicht.  

Um eine vollständige Automatisierung des Tests zu ermöglichen, kann der Benutzer eine 
Temperaturquelle wie einee Blockheizung, Mikrobäder oder Flüssigkeitsbäder von Fluke 
Calibration anschließen und steuern. In dieser Konfiguration überträgt das Produkt den 
Sollwert über den RS-232-Anschluss auf der Gerätesrückseite an die Quelle (siehe 
Abbildung 4-7. Die Quelle ist dann aktiviert und bringt die Temperatur auf den Sollwert. 
Wenn der Messwerte des mit dem Produkt verdrahteten Referenztemperaturfühlers alle 
Sollwertparameter erfüllt (Toleranz, Stabilität und Haltezeit), überträgt das Produkt den 
nächsten Sollwert. Diese Sequenz wird wiederholt, bis alle Sollwerte abgeschlossen sind.   

Hinweis 

Der automatisierte Test stellt eine Steuerquelle bereit, die ein- oder 
ausgeschaltet werden kann. In der Einstellung „Aus“ muss die Temperatur 
manuell an der Quelle eingestellt werden.  

UUT

Temperature
Source

Control Output Reference
Probe

Example 
Temperature
Control
Source

 
hlq042.eps 

Abbildung 4-7. Steuerung der externen Temperaturquelle 
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Speicherbedarf für aufgezeichnete Daten 
Die Menge des von den aufgezeichneten Scandaten benötigten Speichers ist abhängig 
von der Anzahl der aufgezeichneten Kanäle und der Anzahl der abgeschlossenen 
Scanzyklen. Siehe die Informationen in Tabelle 4-5 zur Einschätzung des 
Speicherbedarfs. Bei DMM-Aufzeichnungen über die Frontplatte dauert es ca. 
400 Stunden, bis 1 GB Speicher verbraucht ist.  

Tabelle 4-5: Speicherauslastung bei Scan Data 

Aufgezeichnete Kanäle Pro Scan verwendete Bytes 
Geschätzte Scanzyklen zum 

Erreichen von 1 GB 

20 Kanäle 320 Bytes 3.125.000 Scanzyklen 

40 Kanäle 600 Bytes 1.666.000 Scanzyklen 

60 Kanäle 880 Bytes 1.136.000 Scanzyklen 

Öffnen und Anzeigen von Messdaten auf einem PC 
Nach Fertigstellung eines aufgezeichneten Scans kann die Datendatei auf einen PC 
übertragen werden. Dort lassen sich die Ergebnisse in Microsoft Excel anzeigen. Öffnen 
einer Datendatei auf einem PC: 

1. Die auf den PC zu übertragenen Daten auf dem USB-Laufwerk ablegen. Wenn sich 
die Datendatei im internen Speicher befindet, die Datei auf das USB-Laufwerk 
kopieren. Wenn der Scan so eingerichtet war, dass direkt auf USB aufgezeichnet 
wird, befindet sich die Datendatei bereits auf dem USB-Laufwerk und es sind keine 
weiteren Schritte erforderlich. 

2. Das USB-Laufwerk von der Frontplatte trennen und mit dem USB-Port am PC 
verbinden.  

3. Das Startmenü öffnen und nach dem Wort „Computer“ suchen, um den Manager für 
Computerlaufwerke aufzurufen (siehe Abbildung unten).  

 

4. Nach dem USB-Laufwerk suchen und darauf doppelklicken, um den Inhalt zu 
durchsuchen.  

5. Zum Datenordner wie folgt navigieren (Beispiel einer Ordnerstruktur in 
Abbildung 4-9): 

a. Auf den Ordner fluke doppelklicken. 
b. Auf den Ordner 1586A doppelklicken. 
c. Auf die Seriennummer des zum Aufzeichnen der Daten verwendeten Produkts 

doppelklicken. In diesem Beispiel ist 12345678 die Seriennummer des Produkts. 
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d. Auf den Ordner data doppelklicken.  
e. Auf den Ordner scan doppelklicken, um die Scandaten-Dateien oder den DMM 

Ordner zur Anzeige der DMM-Datendateien einzublenden. Die Datendateien 
werden in einem Ordner gespeichert, dessen Name einen Zeitstempel enthält, 
wann der Scan oder die Messung aufgezeichnet wurde. Diese 
Dateinamenskonvention ist in Abbildung 4-8 dargestellt. 

2012   11   07  _ 12  36   10   316
TagMonatJahr Stunde MinuteSekunden Millisek-

unden
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Abbildung 4-8. Dateinamenskonvention für Scan Data 

6. Eine zu öffnende Datei wählen und dann auf diese Datei doppelklicken. Der mit 
einem Zeitstempel versehene Datenordner enthält zwei Dateien mit 
kommagetrenntem Format (.csv): setup.csv und dat00001.csv. Die Datei 
„setup.csv“ umfasst alle bei der Datenaufzeichnung konfigurierten Testparameter. 
Die Datei „dat00001.csv“ umfasst alle aufgezeichneten Messdaten. Siehe 
Abbildung 4-9. 

Hinweis 

Das Produkt erstellt eine neue Datendatei, wenn die Anzahl von 
65535 Zeilen überschritten wird. Beispielsweise wird Dat00002.csv 
generiert, wenn Dat00001.csv voll ist. 
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Enthält alle Testkonfigurations-
Einstellungen Messdaten
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Abbildung 4-9. Die Dateien „setup.csv“ und „dat00001.csv“ 

Lesen der setup.csv-Datei 
Im Folgenden werden die sechs Abschnitte der Tabelle „Setup.csv“ erläutert und 
aufgezeigt. 

Allgemeine Informationen 

Dieser unten dargestellte Abschnitt der Tabelle enthält allgemeine Informationen zum 
durchgeführten Scan, z. B. die Startzeit und den Bediener.  

 

Geräteinformationen 
Dieser unten dargestellte Abschnitt der Tabelle enthält allgemeine Informationen zum 
Produkt, z. B. die Seriennummer und das letzte Kalibrierungsdatum. In diesem Abschnitt 
wird ebenfalls die verwendete Konfiguration für das Eingangsmodul gezeigt. 
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Analogkanäle 
Dieser unten dargestellte Abschnitt der Tabelle enthält Konfigurationsinformationen zu 
jedem aufgezeichneten Analogkanal.  

  

Digitalkanäle 
Dieser unten dargestellte Abschnitt der Tabelle enthält Konfigurationsinformationen über 
den DIO-Kanal und den Summiererkanal (TOT). 

 

Math-Kanäle 

Dieser unten dargestellte Abschnitt der Tabelle enthält Konfigurationsinformationen über 
die Math-Kanäle.  

 

Setup Testen-Parameter 
Dieser unten dargestellte Abschnitt der Tabelle enthält die beim Scan verwendeten Setup 
Testen-Einstellungen. 
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Lesen der CSV-Datendatei 
Die Datei „dat00001.csv“ enthält die Messdaten des Scans. Jede Zeile umfasst Messdaten 
für einen einzelnen Scanlauf und zeigt den Abschlusszeitpunkt des Scanlaufs an. 
Informationen zur Test- und Kanalkonfiguration sind der Datei „setup.csv“ zu entnehmen 
(siehe „Lesen der Setup.csv-Datei“).  

Für alle Messwerte kann mithilfe der Zellformatierungsoptionen in Microsoft Excel 
problemlos in die technische Schreibweise gewechselt werden. Ein Beispiel der Tabelle 
ist unten abgebildet. 
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Abbildung 6-1. Ersetzen der Sicherung 

Speicher zurücksetzen und Rücksetzen auf 
Werkseinstellung 

Das Produkt hat zwei Funktionen zum Zurücksetzen des Speichers, um Daten aus dem 
Speicher zu löschen und das Produkt zurückzusetzen: Alle Dateien löschen und 
Rücksetzen auf Werkseinstellung. Tabelle 6-2 vergleicht die drei Funktionen. 

Hinweis 

Für alle Funktionen zum Zurücksetzen des Speichers ist das Admin-
Kennwort erforderlich.  

Tabelle 6-2. Vergleich der Funktionen zum Löschen des Speichers 

Aufgabe 
Alle Dateien 

löschen 
Rücksetzen auf 

Werkseinstellung 

Löscht alle Setup Testen-Dateien, DMM Data und Scandaten-
Dateien aus dem internen Speicher. [1] 

•  

Löscht die Konfiguration von Kanal-Setup, Setup Testen und 
Gerätesetup [2] 

 • 

Hinweise: 

[1] – Löscht keine Daten vom USB-Laufwerk. 

[2] – Nicht zurückgesetzt werden MAC-Adresse, Seriennummer, Kalibrierung, Uhrzeit sowie Admin- und 
Benutzerkennwörter. 
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Einführung 
Dieses Kapitel enthält Informationen zu Fehlermeldungen und Fehlersuche am Produkt.  

Fehlermeldungen 
Fehlermeldungen helfen dem Benutzer bei der Diagnose von Problemen mit dem 
Produkt. Fehlermeldungen bestehen aus einer Meldung und einem Fehlerkode. Wenn 
Fehlermeldungen auf dem Display angezeigt werden, können die Informationen in 
Tabelle 7-1 zur Behebung des Problems herangezogen werden.  

Tabelle 7-1. Fehlermeldungen 

Fehlercode Fehlermeldung Mögliche Ursachen und Lösungen 

Fehler -350 Warteschlangenüberlauf

Ursache: Die Fehler-Warteschlange ist voll, da mehr als 16 
Fehler aufgetreten ist. 

Lösung: Die Fehler-Warteschlange kann durch den Befehl 
*CLS (Status löschen) oder Aus- und Einschalten der 
Versorgungsspannung gelöscht werden Die Fehler werden 
auch durch Auslesen der Warteschlange gelöscht. 

Fehler -224 
Ungültiger 
Parameterwert 

Ursache: Der empfangene diskrete Parameter enthielt eine 
für diesen Befehl ungültige Auswahl. 

Lösung: Es wurde ein ungültiger Parameterwert 
verwendet. Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler -222 
Daten außerhalb des 
Bereichs 

Ursache: Ein numerischer Parameterwert liegt außerhalb 
des gültigen Bereichs für diesen Befehl.  

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler -213 INIT ignoriert 

Ursache: Der empfangene INITiate-Befehl konnte nicht 
ausgeführt werden, weil bereits ein Scan ausgeführt wird. 

Lösung: ABORt-Befehl senden, um den laufenden Scan 
abzubrechen. 

Fehler -211 Trigger ignoriert 

Ursache: Während eines laufenden Scans wurde mehr als 
ein Trigger empfangen. 

Lösung: Sicherstellen, dass der richtige Triggertyp 
ausgewählt wurde. Wenn das Problem weiterhin besteht, 
die Triggerrate verringern.  

Fehler 171 Ungültiger Ausdruck 

Ursache: Das Ausdrucks-Datenelement war ungültig. 
Mögliche Ursachen können zum Beispiele nicht paarweise 
vorhandene Klammern oder ungültige Zeichen sein. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 
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Tabelle 7-1. Fehlermeldungen (Fortsetzung) 

Fehlercode Fehlermeldung Mögliche Ursachen und Lösungen 

Fehler -161 Ungültige Blockdaten

Ursache: Es wurde ein Block-Datenelement erwartet, dieses 
war jedoch ungültig. Beispiel: Es wurde eine END-Meldung 
empfangen, bevor die erforderliche Länge erreicht war. 

Lösung: Befehl prüfen und erneut versuchen. 

Fehler -151 Ungültige Stringdaten

Ursache: Ein String mit ungültigen Zeichen wurde 
empfangen. 

Lösung: String darauf prüfen, dass der String in 
Anführungszeichen eingeschlossen ist und gültige ASCII-
Zeichen enthält. 

Fehler 144 Zeichendaten zu lang
Ursache: Das Zeichendatenelement enthält mehr als 
250 Zeichen. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler -123 Exponent zu groß 
Ursache: Es wurde ein numerischer Parameter gefunden, 
dessen Exponent zu groß für diesen Befehl war. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler -113 Undefinierter Header 

Ursache: Der empfangene Befehl ist für dieses Gerät nicht 
gültig. 

Lösung: Der eingegebene Befehl kann einen Tippfehler 
enthalten oder ist ein gültiger Befehl. Wenn eine Kurzform 
des Befehls verwendet wurde, daran denken, dass dieser bis 
zu vier Buchstaben enthalten kann. Ein weiterer typischer 
Fehler sind zwei Doppelpunkte.  

Fehler -109 Fehlender Parameter

Ursache: Es wurden weniger Parameter empfangen als für 
diesen Befehl erwartet. 

Lösung: Mindestens ein Parameter, der für diesen Befehl 
erforderlich ist, fehlt. Parameterwerte prüfen und erneut 
versuchen. 

Fehler -108 
Parameter nicht 
zulässig 

Ursache: Es wurden mehr Parameter empfangen als für 
diesen Befehl erwartet. 

Lösung: Ein zusätzlicher Parameter wurde eingefügt, der für 
diesen Befehl nicht erforderlich ist. Parameterwerte prüfen 
und erneut versuchen. 

Fehler -104 Datentypfehler 
Ursache: Der Befehlsstring enthielt ungültige Datentypen. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 
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Tabelle 7-1. Fehlermeldungen (Fortsetzung) 

Fehlercode Fehlermeldung Mögliche Ursachen und Lösungen 

Fehler -102 Syntaxfehler 
Ursache: Der Befehlsstring enthielt eine ungültige 
Syntax. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 0 Kein Fehler 
Ursache: Die Fehlerwarteschlagen ist leer. Kein Eingriff 
erforderlich. 

Fehler 100 
Quittierungswarteschlange 
voll 

Ursache: Überlauf der GX-Quittierungswarteschlange. 

Hinweis 

GX ist die Abkürzung für Guard Crossing, die 
Kommunikationsverbindung zwischen Inguard und 
Outguard. 

Lösung: Das Gerät startet die GX neu. 

Fehler 101 
Inguard reagiert nicht 
(Empf.) 

Ursache: Inguard reagiert nicht (Empfang). 

Lösung: Das Gerät startet die GX neu. 

Fehler 102 Sync. mit Inguard verloren
Ursache: Sync. mit Inguard verloren. 

Lösung: Das Gerät startet die GX neu. 

Fehler 103 
Inguard reagiert nicht 
(Send.) 

Ursache: Inguard reagiert nicht (Send.). 

Lösung: Das Gerät startet die GX neu. 

Fehler 104 
Zu großes Paket 
empfangen 

Ursache: Zu großes Paket empfangen. 

Lösung: Das Paket wird automatisch ignoriert. 

Fehler 105 GX CRC-Fehler 

Ursache: CRC-Fehler erkannt. 

Lösung: Kein Benutzereingriff erforderlich. Das Paket 
wird automatisch ignoriert. 

Fehler 106 Falsche ACK-Nummer 

Ursache: Ein empfangenes ACK-Paket enthielt eine 
unerwartete ACK-Nummer. 

Lösung: Kein Benutzereingriff erforderlich. Das Gerät 
startet die GX neu. 

Fehler 107 
Infopaket empfangen, 
Verbindung nicht aktiv 

Ursache: Es wurde ein Infopaket empfangen, die 
Kommunikation wurde jedoch nicht eingerichtet. 

Lösung: Kein Benutzereingriff erforderlich. Das Paket 
wird automatisch ignoriert. 

Fehler 108 Unbekanntes Steuerbyte 

Ursache: Ein empfangenes Paket enthielt ein 
unbekanntes Steuerbyte. 

Lösung: Kein Benutzereingriff erforderlich. Das Gerät 
startet die GX neu. 
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Tabelle 7-1. Fehlermeldungen (Fortsetzung) 

Fehlercode Fehlermeldung Mögliche Ursachen und Lösungen 

Fehler 109 
Unbekanntes ACK-
Byte 

Ursache: Es wurde ein Paket empfangen, es ist jedoch 
keine Quittierung. 

Lösung: Kein Benutzereingriff erforderlich. Das Gerät 
startet die GX neu. 

Fehler 110 
Qualitätsindikator z 
niedrig 

Ursache: GX-Qualität ist zu niedrig. 

Lösung: Kein Benutzereingriff erforderlich. Das Gerät 
startet die GX neu. 

Fehler 111 GX-Neustart 

Ursache: GX reagiert nicht. 

Lösung: Kein Benutzereingriff erforderlich. Das Gerät 
startet die GX neu. 

Fehler 200 
A/D-Wandler-
Timeout 

Ursache: A/D-Wandler-Timeout. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 201 
Netzfrequenz nicht 
erkannt 

Ursache: Die Netzfrequenz liegt außerhalb des Bereichs. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 202 Speicherfehler A2 

Ursache: Fehler beim Zugriff auf den Speicher auf der A2-
Karte oder Prüfsummenfehler im Speicher. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 203 
Modul-Speicherfehler 
Slot 1 

Ursache: Fehler beim Zugriff auf den Speicher des Moduls 
in Slot 1 oder Prüfsummenfehler im Speicher. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 204 
Modul-Speicherfehler 
Slot 2 

Ursache: Fehler beim Zugriff auf den Speicher des Moduls 
in Slot 2 oder Prüfsummenfehler im Speicher. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 
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Tabelle 7-1. Fehlermeldungen (Fortsetzung) 

Fehlercode Fehlermeldung Mögliche Ursachen und Lösungen 

Fehler 207 Relais in Slot 1 konnte nicht 
zurückgesetzt werden  

Ursache: Das Relais wird beim Umschalten des Kanals 
nicht zurückgesetzt. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten und erneut versuchen. Wenn der Fehler 
erneut auftritt, muss die Relaiskarte gewartet werden. 
Fluke kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 208 Relais in Slot 2 konnte nicht 
zurückgesetzt werden  

Fehler 209 Relais in Slot 3 konnte nicht 
zurückgesetzt werden 

Fehler 210 Fehler beim Lesen der 
Vergleichsstellentemperatur 
(Slot 1) 

Ursache: Die Vergleichsstellentemperatur kann nicht 
vom externen Modul von Slot 1 gelesen werden. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, muss die 
Relaiskarte gewartet werden. Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 

Fehler 211 Fehler beim Lesen der 
Vergleichsstellentemperatur 
(Slot 2) 

Ursache: Die Vergleichsstellentemperatur kann nicht 
vom externen Modul von Slot 2 gelesen werden. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, muss die 
Relaiskarte gewartet werden. Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 

Fehler 260 Fehler beim Kopieren der 
Konfiguration auf ChXXX 

Ursache: Fehler beim Ausführen der Kopierfunktion. 

Lösung: Kanalliste überprüfen und sicherstellen, dass 
alle ausgewählten Kanäle korrekt eingerichtet sind.  

Fehler 300 Ungültige Prozedur 

Ursache: Falsche Kalibrierungsprozedur im 
CALibrate:STARt-Befehl angegeben oder MAIN im 
CALibrate:STARt falsch geschrieben. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 301 Ungültiger Prozedurschritt 

Ursache: Falscher oder falsch geschriebener 
Kalibrierungsschritt im CALibrate:STARt-Befehl 
angegeben. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 302 
Schrittänderung während 
des Laufs unzulässig 

Ursache: Ungültiger CALibrate:STARt-Befehl 
empfangen, während ein Kalibriervorgang ausgeführt 
wurde. 

Lösung: CALibrate:ABORt senden, um den aktiven 
Kalibrierungsablauf zu beenden. 

Fehler 303 Ungültiger Startpunkt 

Ursache: Der im CALibrate:STARt-Befehl angegebene 
Schritt sollte der erste Punkt einer Funktion oder eines 
Bereichs sein, die Kalibrierungsprozedur kann nicht bei 
einem Zwischenschritt gestartet werden. 

Lösung: Startpunkt prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 304 Ungültige Referenzeinheit 
Ursache: Empfangener CALibrate:NEXT-Befehl enthielt 
eine unerwartete Einheit. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 305 
Eingabewert außerhalb 
des Bereichs 

Ursache: Empfangener CALibrate:NEXT-Befehl enthielt 
einen Referenzwert, der außerhalb des Bereichs liegt. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 
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Tabelle 7-1. Fehlermeldungen (Fortsetzung) 

Fehlercode Fehlermeldung Mögliche Ursachen und Lösungen 

Fehler 306 
Kein Warten auf 
Referenz 

Ursache: Empfangener CALibrate:NEXT-Befehl enthielt 
einen Referenzwert, der für den aktuellen Schritt jedoch 
unzulässig ist. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 307 
Fortfahren-Befehl 
ignoriert 

Ursache: Der empfangene CALibrate:NEXT-Befehl wurde für 
den aktuellen Kalibrierungsschritt nicht erwartet.  

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 318 
Messwert passt nicht 
zu Referenz 

Ursache: Der Messwert liegt außerhalb des Bereichs, zum 
Beispiel aufgrund eines falschen Eingangssignals oder eines 
Hardware-Fehlers. 

Lösung: Prüfen, dass das Eingangssignal im erforderlichen 
Bereich liegt. Wenn das Eingangssignal korrekt ist, die 
Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. Wenn 
der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe Kapitel 1).

Fehler 320 
Timeout beim Warten 
auf Messwert 

Ursache: Zeitüberschreitung beim Warten auf Messwerte von 
Inguard. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 

Fehler 322 Kennwort fehlt 

Ursache: Der empfangene CALibrate:ENABle-Befehl zur 
Freigabe der Kalibrierung enthielt kein ADMIN-Kennwort. 

Lösung: Prüfen, dass das ADMIN-Kennwort mit dem 
CALibrate:ENABle-Befehl gesendet wurde. 

Fehler 323 Falsches Kennwort 

Ursache: Der empfangene CALibrate:ENABle-Befehl zur 
Freigabe der Kalibrierung enthielt das falsche Admin-
Kennwort. 

Lösung: Prüfen, dass das korrekte ADMIN-Kennwort mit 
dem CALibrate:ENABle-Befehl gesendet wurde. 

Fehler 324 Kalibrierung gesperrt 

Ursache: Die Kalibrierung war gesperrt, während ein 
CALibrate-Befehl empfangen wurde.  

Lösung: Zuerst die Kalibrierung mit dem CALibrate:ENABle-
Befehl freigeben. 

Fehler 325 
Keine stabilen 
Messwerte möglich 

Lösung 1: Kalibrator prüfen und sicherstellen, dass der 
Kalibrator das richtige Signal ausgibt. 

Lösung 2: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten und Kalibrierung wiederholen. Wenn der Fehler 
erneut auftritt, muss die Relaiskarte gewartet werden. Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 398 
Unbekannter Fehler 
%d 

Ursache: Während der Kalibrierungsprozedur ist ein 
unbekannter Fehler aufgetreten. 

Lösung: Kalibrierungsprozedur neu starten. Wenn der Fehler 
erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe Kapitel 1). 



 Fehlermeldungen und Fehlersuche 
 Fehlermeldungen 7 

7-9 

Tabelle 7-1. Fehlermeldungen (Fortsetzung) 

Fehlercode Fehlermeldung Mögliche Ursachen und Lösungen 

Fehler 399 Fehler bei Schritt %s 

Ursache: Beim angegebenen Kalibrierungsschritt ist ein 
Fehler aufgetreten. 

Lösung: Folgende Fehlermeldung auf spezifische Lösung 
prüfen. 

Fehler 400 
Keine ext. 
Vergleichsstelle 
konfiguriert 

Ursache: Ein Thermoelementkanal ist auf eine externe 
Vergleichsstelle konfiguriert, aber der zur Messung der 
externen Vergleichsstellentemperatur verwendete Kanal ist 
nicht konfiguriert. 

Lösung: Niedrigsten Kanal des Moduls auf PRT oder 
Thermistor mit Temperaturmessung konfigurieren. Dieser 
Kanal wird dann als externe Vergleichsstelle verwendet. 

Fehler 401 

Kanal wird als 
externe 
Vergleichsstelle 
verwendet 

Ursache: Die Konfiguration eines Kanals wurde geändert, der 
zur Messung der externen Vergleichsstellentemperatur 
verwendet wird. 

Lösung: Alle auf eine externe Vergleichsstelle konfigurierten 
Thermoelementkanäle abschalten. 

Fehler 402 Ext. Thermoelement-
Referenzkanal 

Ursache: Niedrigster Kanal des Moduls auf Thermoelement 
mit externer Vergleichsstelle konfiguriert. 

Lösung: Parameter prüfen und prüfen, dass der niedrigste 
Kanal des Moduls nicht als auf Thermoelement mit externer 
Vergleichsstelle konfiguriert ist. 

Fehler 403 
Parameter entspricht 
nicht aktueller 
Konfiguration 

Ursache: Parameter oder Befehl ist für die gegebene 
Konfiguration nicht zulässig. Beispiel: SENSe:NPLC 1 
(@401) wurde empfangen, aber Kanal 401 ist ein DIO. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 404 
Max. Anzahl Kanäle 
überschritten 

Ursache: Zu viele Kanäle in der Scanliste (max. 178). 

Lösung: Einige Kanäle ausschalten und erneut versuchen. 

Fehler 405 
Kanal wird als 
Alarmtrigger 
verwendet 

Ursache: Ein Kanal kann nicht ausgeschaltet werden, 
während er als Triggerkanal für den Alarmtest verwendet 
wird. 

Lösung: Triggerkanaleinstellung ändern oder die 
Triggerquelle neu konfigurieren. 

Fehler 406 
Alarmkanal nicht 
aktiviert 

Ursache: Der als Alarmtrigger ausgewählte Alarmkanal ist 
ausgeschaltet.  

Lösung: Alarmkanal aktivieren und konfigurieren, dann 
erneut versuchen.  
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Tabelle 7-1. Fehlermeldungen (Fortsetzung) 

Fehlercode Fehlermeldung Mögliche Ursachen und Lösungen 

Fehler 407 
Referenzkanal nicht 
aktiviert 

Ursache: Ein Befehl TRIGger:AUTO:REF oder 
TRIGger:AUTO:SREF versucht, einen auf AUS gestellten 
Kanal als Referenz einzustellen. 

Lösung: Den Kanal konfigurieren, der als Referenz 
verwendet werden soll. 

Fehler 408 
Kanal wird als 
Referenz verwendet 

Ursache: Ein Kanal kann nicht ausgeschaltet werden, 
während er als Referenzkanal für einen automatisierten Test 
verwendet wird. 

Lösung: Referenzkanaleinstellung ändern oder den 
automatischen Test neu konfigurieren. 

Fehler 409 
Kein Referenzkanal 
eingestellt 

Ursache: Automatisierter Test ist initiiert, aber es wurde kein 
Referenzkanal zugewiesen. 

Lösung: Einen Kanal als Referenzkanal zuweisen. 

Fehler 410 
Kein Alarmkanal 
eingestellt 

Ursache: Es wurde ein Scan gestartet, aber dem 
Alarmtrigger wurde kein Alarmkanal zugewiesen. 

Lösung: Einen Kanal als Alarmtriggerkanal zuweisen.  

Fehler 411 Anhalten ignoriert 

Ursache: Ungültiger Anhaltevorgang, während noch kein 
Scan gestartet wurde.  

Lösung: Anhalten ist nur zulässig, nachdem ein Scan 
gestartet wurde. 

Fehler 412 Scanliste ist leer 
Ursache: Kein Kanal aktiv, während Scan gestartet wurde. 

Lösung: Vor dem Starten des Scans Kanäle konfigurieren. 

Fehler 414 
Aktuelle Funktion in 
Modul nicht verfügbar

Ursache: Chx21 oder Chx22 ist in der Konfiguration 
aktiviert, diese Kanal-IDs sind aber nicht in den installierten 
Eingangsmodulen enthalten oder ein falsches 
Eingangsmodul ist installiert. 

Lösung: Prüfen, dass die Eingangsmodule korrekt installiert 
und registriert sind. Siehe Kapitel 2.  
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Tabelle 7-1. Fehlermeldungen (Fortsetzung) 

Fehlercode Fehlermeldung Mögliche Ursachen und Lösungen 

Fehler 415 
Modul nicht 
angeschlossen 

Ursache: Das Gerät hat einen Vorgang versucht und 
festgestellt, dass ein erforderliches Eingangsmodul nicht 
installiert war. Dieser Fehler kann auftreten, wenn eine Setup-
Datei geladen wird, ohne dass alle für diese Setup-Datei 
erforderlichen Eingangsmodule installiert sind. 

Lösung: Das erforderliche Eingangsmodul installieren und 
Vorgang wiederholen. Siehe Kapitel 2. 

Fehler 416 Kanal nicht verfügbar

Ursache: Der Kanal ist nicht verfügbar oder für Verwendung 
als 3- oder 4-Leiteranschluss reserviert. 

Lösung: Den Kanal neu konfigurieren, der diesen Kanal als 
Messkanal verwendet. Siehe Kapitel 3.  

Fehler 417 
Aktives Modul 
getrennt 

Ursache: Ein Eingangsmodul wurde getrennt. Wenn ein Scan 
ausführt wurde, wird dieser beendet. 

Lösung: Eingangsmodul wieder installieren und den Test 
wiederholen. Wenn das Eingangsmodul bei Auftreten des 
Fehlers installiert war, sicherstellen, dass das Eingangsmodul 
an der Rückseite des Geräts vollständig in seinem Steckplatz 
sitzt. Siehe Kapitel 2.   

Fehler 418 
Monitor-Status ist 
gesperrt 

Ursache: Monitorkanal oder Monitor-Status wurden geändert, 
während ein Alarmtrigger-Scan oder ein automatisierter Test 
ausgeführt wurden. 

Lösung: Scan stoppen. 

Fehler 419 
Konfigurationsdatei 
konnte nicht gelesen 
werden 

Ursache: Das Gerät konnte die Konfigurationsdatei nicht 
lesen, die alle Geräteeinstellungen enthält. In diesem Fall 
wird die Konfiguration auf die Werkseinstellung 
zurückgesetzt, bis die Konfiguration wieder lesbar ist. 

Lösung: Fluke kontaktieren. Siehe Kapitel 1.  

Fehler 420 Kein Math-Kanal 

Ursache: Dieser Fehler tritt auf, wenn ein Benutzer versucht, 
einen anderen Kanal als Ch501 bis Ch520 als Math-Kanal 
einzustellen. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 421 Kein DIO-Kanal 

Ursache: Dieser Fehler tritt auf, wenn ein Benutzer versucht, 
einen anderen Kanal als Ch401 als DIO-Kanal einzustellen. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 



1586A 
Bedienungshandbuch 

7-12 

Tabelle 7-1. Fehlermeldungen (Fortsetzung) 

Fehlercode Fehlermeldung Mögliche Ursachen und Lösungen 

Fehler 422 Kein Summiererkanal

Ursache: Dieser Fehler tritt auf, wenn ein Benutzer versucht, 
einen anderen Kanal als Ch402 als Summiererkanal (TOT) 
einzustellen. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 423 Kein analoger Kanal 

Ursache: Dieser Fehler tritt auf, wenn ein Benutzer versucht, 
einen anderen Kanal als Ch01 bis Ch22 als analogen Kanal 
einzustellen. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen 

Fehler 424 
3-/4-Leiter für Kanal 
unzulässig 

Ursache: Kanal kann nicht auf 3- oder 4-Leiteranschluss 
konfiguriert werden weil (1.) die Eingangsart dies nicht 
unterstützt (2.) der Kanal kein dedizierter Messkanal ist. 

Lösung: Prüfen, dass die Messleitungen an die 
Messklemmen und nicht an die Eingangsklemmen 
angeschlossen sind. Bei einem 3-Leiteranschluss oder 4-
Leiteranschluss werden die Quellenleitungen (für die 
Messgröße) auf dem zu den Eingangsklemmen gehörigen 
Kanal konfiguriert und die Klemmen direkt gegenüber für den 
Messkanal reserviert. Siehe Kapitel 2 und Kapitel 3 für 
weitere Informationen.  

Fehler 425 
Funktion auf 
aktuellem Kanal nicht 
zulässig 

Ursache: Chx21 oder Chx22 CAN können nur als Stromkanal 
konfiguriert werden. 

Lösung: Eingang an einem anderen Kanal einrichten 

Fehler 427 
Ungültiger aktueller 
Kanal 

Ursache: Während der Scanvorgang unterbrochen war, 
wurde ein Eingangsmodul gegen ein externes 
Eingangsmodul ausgetauscht. 

Lösung: Wieder das Eingangsmodul installieren, dass zu 
Beginn des Scanvorgangs verwendet wurde.  

Fehler 428 
Parameterwert 
außerhalb des 
Bereichs 

Ursache: Parameter im Befehl überschreitet den Grenzwert. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 429 
Max. Anzahl Kanäle 
überschritten 

Ursache: Ein einzelner Math-Kanal verwendet mehr als 10 
Kanäle. 

Lösung: Anzahl der Math-Kanäle für den 
CALCulate:MATH:SOURce-Befehl auf maximal 10 
begrenzen. 

Fehler 430 String zu lang 

Ursache: Stringparameter enthält zu viele Zeichen. Beispiele: 
Fühler-ID (max. 24 Zeichen); Einheit (max. 3 Zeichen); Kanal-
Label (max. 16 Zeichen); Testsetup-Dateinamen (max. 8 
Zeichen). 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 
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Fehler 431 Ungültiger Sollwert 

Ursache: Im Befehl angegebener Sollwert liegt nicht im 
Bereich von 1 bis 20. Dies kann durch einen falschen Sollwert 
in einem der folgenden Befehle verursacht werden: 
TRIGger:AUTO:POINts, TRIGger:AUTO:SPOint, 
TRIGger:AUTO:TOLerance, TRIGger:AUTO:STABility, 
TRIGger:AUTO:DWELl. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 432 
Eingangsmodul nicht 
installiert 

Ursache: Das Eingangsmodul ist nicht installiert. 

Lösung: Eingangsmodul installieren und erneut versuchen. 

Fehler 433 
Aufzeichnung erfolgt 
automatisch 

Ursache: Rekorder wird ausgeschaltet, während eine 
automatische Aufzeichnung ausgeführt wird. 

Lösung: Scan stoppen oder den ABORt-Befehl verwenden.  

Fehler 434 
Aufzeichnung kann 
im Leerlauf nicht 
ausgeführt werden 

Ursache: Rekorder ist gestartet, der Scan ist jedoch noch 
nicht gestartet. 

Lösung: INITiate-Befehl verwenden, um den Scan zu starten.

Fehler 435 
Nur feste 
Vergleichsstelle für 
Kanal zulässig 

Ursache: Ch001 wird als Thermoelement mit interner oder 
externer Vergleichsstelle konfiguriert, dies wird jedoch für 
diesen Kanal nicht unterstützt. 

Lösung: Eingang an einem anderen Kanal einrichten. 

Fehler 436 
Vorgang nicht 
verfügbar 

Ursache: Der Vorgang wird auf dem angegebenen Kanal 
nicht unterstützt. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 439 
DIO sind dem Scan 
zugeordnet 

Ursache: DIO kann nicht als Ausgang verwendet werden, 
wenn dieser in der Scanliste enthalten ist. 

Lösung: Die Sollwerte konfigurieren. 

Fehler 437 
Keine Sollwerte 
eingestellt  

Ursache: Benutzer hat versucht, einen automatisierten Test 
ohne Sollwerte zu starten. 

Lösung: Befehl *RST zum Zurücksetzen auf die 
Werkseinstellung verwenden oder DIO-Kanal ausschalten. 

Fehler 440 
Geforderte Auflösung 
konnte nicht erreicht 
werden 

Ursache: Das Gerät konnte die angeforderte Messauflösung 
nicht erreichen. Ungültige Auflösung in den CONFigure- oder 
MEASure-Befehlen? Möglicherweise wurde Befehl gesendet.

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen.

Fehler 441 
Monitor für Math-
Kanal nicht möglich 

Ursache: Der Benutzer hat versucht, einen Monitor für einen 
Math-Kanal einzurichten. Math-Kanäle können nicht 
überwacht werden.  

Lösung: Math-Kanaldaten im Scandaten-Bildschirm 
anzeigen. 

Fehler 501 
Ungültiges 
Schlüsselwort oder 
ungültige Auswahl 

Ursache: Der Befehl enthielt ein ungültiges Schlüsselwort. 

Lösung: Parameterwerte prüfen und erneut versuchen. 
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Fehler 502 
Temperatureinheit 
gesperrt 

Ursache: UNIT:TEMPerature-Befehl wurde empfangen, 
während die Temperatureinheit auf °C festgelegt ist. 

Lösung: Fluke kontaktieren. Siehe Kapitel 1.  

Fehler 527 
Vorgang während 
des Laufs unzulässig 

Ursache: Vorgang kann nicht ausgeführt werden, während 
das System beschäftigt ist. 

Lösung: *RST-Befehl verwenden, um das Gerät auf die 
Werkseinstellung zurückzusetzen. 

Fehler 528 
Kanal wird für 3- oder 
4-Leitermessung 
verwendet 

Ursache: Der Kanal ist nicht verfügbar oder für Verwendung 
als 3- oder 4-Leiteranschluss reserviert. 

Lösung: Den Kanal neu konfigurieren, der diesen Kanal als 
Messkanal verwendet. Siehe Kapitel 3. 

Fehler 530 
Konfigurationsdatei 
beschädigt 

Ursache: Beim Laden wurde festgestellt, dass das Test-
Setup beschädigt ist. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten 
und Setup-Datei erneut laden. Wenn der Fehler erneut 
auftritt, eine andere Datei laden, um zu prüfen, ob die eine 
Datei defekt ist oder das Gerät eine Störung hat. Wenn der 
Fehler auch bei einer anderen Datei auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 580 
(STA) Beginn nicht 
aufgerufen 

Ursache: Ungültiger Zugriff auf Status. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 

Fehler 590 
IP-Adresse kann 
nicht per DHCP 
bezogen werden 

Ursache: Fehler beim Beziehen der IP-Adresse vom DHCP-
Server. 

Lösung: Sicherstellen, dass der DHCP-Server im Netzwerk 
läuft. 

Fehler 600 
(DB) Beginn nicht 
aufgerufen 

Ursache: Ungültiger Zugriff auf Datenbank. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 

Fehler 601 
(DB) Fehler beim 
Initialisieren des 
Datenpuffers 

Ursache: Datenbank ist nicht initialisiert. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 

Fehler 602 
(DB) Datenpuffer-
Überlauf 

Ursache: Überlauf des Datenbankpuffers. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 

Fehler 603 
(DB) Daten nicht 
verfügbar 

Ursache: Datenbank leer. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 
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Fehler 651 
USB-Speicher nicht 
bereit 

Ursache: USB-Speicher ist nicht für Datenaufzeichnung 
bereit. 

Lösung: Möglicherweise ist USB als Aufzeichnungsziel 
konfiguriert, zu Beginn der Aufzeichnung ist jedoch kein 
Speicher angeschlossen. 

Fehler 652 
Max. Anzahl 
Datendateien 
überschritten 

Ursache: Für einen Scan wurden zu viele Datendateien 
erstellt. 

Lösung: Neuen Scan starten. 

Fehler 653 
Fehler beim Erstellen 
der Datensatzdatei 

Ursache: Datei für Datenaufzeichnung konnte nicht erstellt 
werden. 

Lösung: Prüfen, dass der Zielspeicher nicht voll ist. 

Fehler 654 
Fehler beim 
Schreiben der 
Datensatzdatei 

Ursache: Datei für Datenaufzeichnung konnte nicht 
geschrieben werden. 

Lösung: Prüfen, dass der Zielspeicher nicht voll ist. 

Fehler 655 
Fehler beim 
Fortsetzen der 
Datenaufzeichnung 

Ursache: Datenaufzeichnung konnte nicht fortgesetzt 
werden. 

Lösung: Prüfen, dass der Zielspeicher nicht voll ist. 

Fehler 656 
Max. Anzahl 
Datensätze 
überschritten 

Ursache: Zu viele Datensätze im internen Speicher (max. 
1000). 

Lösung: Einige Datensätze löschen. 

Fehler 657 Falscher Zeitstempel 
Ursache: Echtzeituhr wurde zurückgesetzt. 

Lösung: Datum und Uhrzeit des Geräts neu einstellen. 

Fehler 658 
Datensatzstatus 
beschädigt 

Ursache: Batterie könnte ausgefallen sein. 

Lösung: Batterie austauschen. 

Fehler 700 
Ungültiger NV-
Speicher 

Ursache: Der Flash-Speicher enthält ungültige Daten zu 
Gerätesetup, LAN-Setup, MAC-Setup oder Kalibrierung. 

Lösung: Die Standardeinstellungen werden geladen. Wenn 
die MAC-Setup oder Kalibrierungskonstanten fehlerhaft 
waren, Fluke kontaktieren. Siehe Kapitel 1. 

Fehler 701 
NV ungültig, 
Standard geladen 

Ursache: Die Standardeinstellungen wurden geladen. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 

Fehler 702 
Fehler beim Lesen 
des Geräte-Setups 

Ursache: Interner Flash-Speicher ist beschädigt. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 

Fehler 703 
Fehler beim 
Schreiben des 
Geräte-Setups 

Ursache: Interner Flash-Speicher ist beschädigt. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 
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Fehler 704 
Fehler beim Lesen des 
Kalibrierungsordners 

Ursache: Interner Flash-Speicher ist beschädigt. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 705 
Fehler beim Lesen des 
Kalibrierungsverlaufs 

Ursache: Interner Flash-Speicher ist beschädigt. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 707 
Fehler beim Lesen der 
Kalibrierungskonstanten

Ursache: Interner Flash-Speicher ist beschädigt. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 708 
Fehler beim Schreiben 
der 
Kalibrierungskonstanten

Ursache: Interner Flash-Speicher ist beschädigt. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 709 
Fehler beim 
Wiederherstellen der 
LAN-Einstellungen 

Ursache: Interner Flash-Speicher ist beschädigt. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 710 
Fehler beim Schreiben 
der LAN-Einstellungen 

Ursache: Interner Flash-Speicher ist beschädigt. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 711 
Fehler beim Einstellen 
der MAC-Adresse 

Ursache: Interner Flash-Speicher ist beschädigt. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 712 
Fehler beim Speichern 
der MAC-Adresse 

Ursache: Interner Flash-Speicher ist beschädigt. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 800 Serieller Framingfehler 

Ursache: RS232-Framingfehler  

Lösung: Prüfen, dass die Einstellungen an PC und Gerät 
gleich sind. 

Fehler 821 
LAN-Port außerhalb 
des Bereichs 

Ursache: LAN-Port < 1024 oder > 65535. 

Lösung: Portadresse prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 822 
Fehler beim Öffnen des 
LAN-Ports 

Ursache: Fehler beim Öffnen des LAN-Ports. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder 
einschalten. Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke 
kontaktieren (siehe Kapitel 1). 

Fehler 824 
Empfangsfehler am 
LAN-Port 

Ursache: Fehler beim Lesen des LAN-Ports. 

Lösung: LAN-Verbindung prüfen. 
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Fehler 825 
LAN-Adresse 
ungültig 

Ursache: Ungültige IP-Adresse, Maske oder 
Gatewayadresse gefunden. 

Lösung: Adresse prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 826 
LAN-Hostname 
ungültig 

Ursache: Der Hostname enthält ungültige Zeichen. Gültige 
Zeichen für das Gerät sind nur „A“ bis „Z“ „0“ bis „9“ und „-“. 

Lösung: Parameter prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 827 
LAN-Hostname zu 
lang 

Ursache: Bei der Konfiguration des Hostnamens wurden 
mehr als 20 Zeichen gefunden. 

Lösung: Parameter prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 828 
LAN-Verbindungs-
Timeout 

Ursache: Die LAN-Verbindung wurde getrennt. 

Lösung: LAN-Komponenten prüfen und Verbindung erneut 
herstellen 

Fehler 901 
Datei nicht gefunden 

 

Ursache: Datei nicht gefunden für Speichervorgang. 

Lösung: Prüfen, dass sich die Datei im Speicher befindet. 

Fehler 903 
Fehler beim 
Exportieren der Datei

Ursache: Fehler beim Exportieren der Datei auf USB-
Speicher. 

Lösung: Sicherstellen, dass der USB-Speicher nicht 
schreibgeschützt ist und das ausreichend freier Speicherplatz 
auf dem USB-Speicher vorhanden ist. 

Fehler 904 
Fehler beim Löschen 
der Datei 

Ursache: Fehler beim Löschen der Datei. 

Lösung: Beim Löschen einer Datei auf einem USB-Speicher 
sicherstellen, dass der USB-Speicher nicht schreibgeschützt 
ist. 

Fehler 905 
Fehler beim Lesen 
der Datei 

Ursache: Die Datei wurde beschädigt. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 

Fehler 906 
Fehler beim 
Definieren des 
Setup-Dateinamens 

Ursache: Ein doppelter Dateiname wurde gefunden. 

Lösung: Anderen Namen eingeben oder die Datei löschen, 
die den Konflikt auslöst. 

Fehler 907 
Fehler beim Lesen 
des Ordners 

Ursache: Ordner ist nicht vorhanden. 

Lösung: Prüfen, dass sich der Ordner im Speicher befindet. 

Fehler 908 
Fehler beim 
Schreiben der Datei 

Ursache: Fehler beim Schreiben der Datei. 

Lösung: Sicherstellen, dass der USB-Speicher nicht 
schreibgeschützt ist und das ausreichend freier Speicherplatz 
auf dem USB-Speicher vorhanden ist. 

Fehler 909 
Datei ist bereits 
vorhanden 

Ursache: Am Ziel ist bereits eine Datei mit dem gleichen 
Namen vorhanden. 

Lösung: Anderen Namen eingeben oder die Datei löschen, 
die den Konflikt auslöst. 
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Fehler 910 Speicherort voll 

Ursache: Die Anzahl der Setup-Dateien hat den Grenzwert 
(99) erreicht. 

Lösung: Einige Setup-Dateien löschen. 

Fehler 1302 
Falsche 
Parameteranzahl 

Ursache: De Anzahl der Parameter passt nicht zum Befehl. 

Lösung: Parameter prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 1305 
Ungültige 
Parametereinheit 

Ursache: Im Befehl wurde eine ungültige Parametereinheit 
angegeben. Gültige Parametereinheiten sind: UV, MV, V, KV, 
UA, MA, A, OHM, KOHM, MOHM, GOHM, TOHM, HZ, KHZ, 
MHZ, GHZ, CEL, FAR. 

Lösung: Parameter prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 1313 
Vorgang nur für 
Service zulässig 

Ursache: Ein für den Service reservierter Befehl wurde 
empfangen, ohne dass der Service-Modus aktiviert war. 

Lösung: Service-Modus aktivieren und Vorgang wiederholen. 

Fehler 1315 
Ungültiger 
Gerätetrigger 

Ursache: Ein ungültiger Bustrigger *TRG wurde empfangen. 

Lösung: Strg+T eingeben, wenn der Eingangspuffer nicht 
leer ist. 

Fehler 1317 
Überlauf des 
Kommunikations-
Eingangspuffers 

Ursache: Überlauf des Eingangspuffers für die 
Kommunikation 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 

Fehler 1320 Ungültige Binärdaten 

Ursache: Der Befehl enthielt einen ungültigen Binärdaten-
Parameter. 

Lösung: Parameter prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 1323 
Ungültige 
Dezimaldaten 

Ursache: Der Befehl enthielt einen ungültigen Dezimaldaten-
Parameter. 

Lösung: Parameter prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 1326 
Ungültige 
Hexadezimaldaten 

Ursache: Der Befehl enthielt einen ungültigen 
Hexadezimaldaten-Parameter. 

Lösung: Parameter prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 1328 Ungültige Oktaldaten 

Ursache: Der Befehl enthielt einen ungültigen Oktaldaten-
Parameter. 

Lösung: Parameter prüfen und erneut versuchen. 
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Fehler 1331 Befehl unvollständig 

Ursache: Die empfangene Befehlszeile war unvollständig. 

Lösung: Sicherstellen, dass der richtige Befehl gesendet 
wurde. 

Fehler 1333 
Ungültige 
Kanalnummer 

Ursache: Der Befehlparser hat eine ungültige Kanalnummer 
gefunden. Dies kann durch eine falsches Format verursacht 
werden. 

Lösung: Parameter prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 1334 
Ungültige 
Kanalanzahl 

Ursache: Die Anzahl der Kanäle überschreitet beim Parsen 
der Kanalliste den Grenzwert. 

Lösung: Parameter prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 1337 
Vorgang nicht 
zulässig 

Ursache: Der Vorgang ist für die aktuelle Konfiguration nicht 
zugelassen, und der Kanal befindet sich nicht in der 
Scanliste. Prüfen, dass der Befehl mit den korrekten 
Parametern und Kanal-IDs eingegeben wurde. 

Lösung: Parameter prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 1338 
Vorgang im DMM-
Modus nicht zulässig 

Ursache: Der Vorgang ist im DMM-Modus nicht zulässig. 

Lösung: *RST-Befehl zum Zurücksetzen auf die 
Werkseinstellung verwenden 

Fehler 1339 Speicher ist leer. 

Ursache: Befehl DATA:LAST? oder DATA:READ? 
empfangen, aber es sind keine Daten verfügbar. 

Lösung: Triggereinstellungen prüfen und prüfen, dass das 
Gerät korrekt für den Scan getriggert wurde. 

Fehler 1340 Dateiname zu lang 

Ursache: Mehr als 30 Zeichen in einem Dateinamen, der in 
den Befehlen MEM:LOG:READ? oder MMEM:LOG:READ? 
angegeben wurde.  

Lösung: Parameter prüfen und erneut versuchen. 

Fehler 1341 
Scanlauf wird 
ausgeführt 

Ursache: Vorgang nicht zulässig, während ein Scan läuft. 

Lösung: ABORt-Befehl senden, um den Scan zu stoppen. 

Fehler 1601 
Fehler beim Kopieren 
der Datei 

Ursache: Fehler beim Kopieren der Datei während der 
Ausführung eines SYSTem:DFU-Befehls, weil die Quelle 
fehlt. 

Lösung: Prüfen, dass sich die Datei im Speicher befindet. 

Fehler 1602 
Fehler beim Ändern 
der 
Dateieigenschaften 

Ursache: Fehler beim Ändern der Dateieigenschaften 
während der Ausführung eines SYSTem:DFU-Befehls. 

Lösung: Versorgungsspannung aus- und wieder einschalten. 
Wenn der Fehler erneut auftritt, Fluke kontaktieren (siehe 
Kapitel 1). 

Fehler 1603 
USB-Speicher nicht 
bereit 

Ursache: USB-Laufwerk nicht für Aufzeichnungs- oder 
Speichervorgänge bereit. 

Lösung: USB-Laufwerk installieren. Siehe Kapitel 2. 
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Fehlersuche 
Falls das Produkt nicht wie gewohnt funktioniert, kann die Tabelle 7-2 beim Auffinden 
und Beheben des Fehlers helfen. Hier werden mögliche Problemzustände mit ihren 
möglichen Ursachen und den Lösungen behandelt. Wenn ein Problem auftreten sollte, 
diesen Abschnitt bitte sorgfältig lesen und versuchen, das Problem zu verstehen und zu 
lösen. Wenn das Produkt anscheinend defekt ist oder das Problem nicht anderweitig 
gelöst werden könnte, ein autorisiertes Servicezentrum um Unterstützung bitten, siehe 
Kapitel 1. Dabei die Geräte-Modellnummer, Seriennummer und vor Ort verwendete 
Versorgungsspannung bereithalten, um sie bei Bedarf dem Kundendiensttechniker 
mitzuteilen. 

Tabelle 7-2. Fehlersuche-Tabelle 

Problem Mögliche Ursachen und Lösungen 

Das Produkt lässt sich 
nicht einschalten. 

Ursache 1: Sicherungen.  

Lösung 1: Eine durchgebrannte Sicherung kann durch eine Spannungsspitze 
oder einen Bauteiledefekt verursacht werden. Sicherung einmal austauschen. 
Die Sicherung NICHT gegen eine Sicherung mit höheren Kennwerten 
austauchen. Immer eine Sicherung des gleichen Typs mit den gleichen Strom- 
und Spannungskennwerten einsetzen. Wenn die Sicherung ein zweites Mal 
durchbrennt, ist die Ursache wahrscheinlich ein defektes Bauteil.  

Ursache 1: Netzkabel.  

Lösung 1: Prüfen, dass der Netzkabel eingesteckt und an das Produkt 
angeschlossen ist. 

Ursache 2: Netzspannung.  

Lösung 2: Sicherstellen, dass die Versorgungsspannung eingeschaltet ist. 

Ursache 3: Eingangsspannung nicht korrekt eingestellt. 

Lösung 3: Sicherstellen, dass die eingestellte Versorgungsspannung mit der 
Netzspannung vor Ort übereinstimmt.  

LEDs leuchten, aber 
das Display ist leer. 

Ursache 1: Das Gerät befindet sich im Standby-Modus (die Betriebsanzeige-
LED sollte gelb leuchten). 

Lösung 1: Die Standby-Taste an der Vorderseite drücken, um den Standby-
Modus zu beenden. 

Ursache 2: Bildschirmschoner ist aktiviert. 

Lösung 2: Beliebige Taste an der Vorderseite drücken, um den 
Bildschirmschoner zu beenden. 

Ursache 3: Funktionsstörung an Bildschirm oder Gerät.  

Lösung 3: Fluke kontaktieren. Siehe Kapitel 1. 

Eingangsmodul wurde 
nicht erkannt. 

Ursache 1: Eingangsmodul sitzt nicht korrekt. 

Lösung 1: Eingangsmodul neu installieren und sicherstellen, dass es 
vollständig in seinem Steckplatz sitzt. 

Ursache 2: Relaiskarte nicht installiert. 

Lösung 2: Sicherstellen, dass Relaiskarte installiert ist. 

Ursache 3: Eingangsmodul defekt. 

Lösung 3: Autorisiertes Servicezentrum kontaktieren. 
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Tabelle 7-2. Fehlersuche-Tabelle (Fortsetzung) 

Problem Mögliche Ursachen und Lösungen 

USB-Laufwerk kann 
nicht gelesen werden. 

Ursache 1: USB-Laufwerk nicht korrekt installiert.   

Lösung 1: Sicherstellen, dass der Anschluss des USB-Laufwerk vollständig 
eingesteckt ist. Die LED leuchtet innerhalb von maximal 30 Sekunden auf. 

Ursache 2: USB-Treiber von Anwendung gesperrt (LED leuchtet auch, wenn 
kein USB-Laufwerk installiert ist.)   

Lösung 2: Versorgungsspannung am Netzschalter aus- und wieder 
einschalten und USB-Laufwerk erneut anschließen. 

Ursache 3: USB-Laufwerk nicht erkannt. 

Lösung 3: USB-Laufwerk austauschen. 

Ursache 4: USB-Laufwerk nicht funktionsbereit oder beschädigt. 

Lösung 4:  USB-Laufwerk austauschen. 

Produkt führt nach dem 
Starten eines Scans 
keinen Scan aus. 

Ursache 1: Das Produkt wartet auf einen Trigger. 

Lösung 1: Die Triggerart im Setup Testen prüfen und sicherstellen, dass der 
Trigger korrekt konfiguriert ist. 

Produkt führt nach dem 
Starten eines Scans 
keine Aufzeichnung 
aus. 

Ursache 1: Die Auto-Aufzeichnungsfunktion ist nicht eingeschaltet. 

Lösung: Manuell „Aufzeich“ drücken, um die Aufzeichnung zu starten oder 
Auto-Aufzeichnung im Setup Testen aktivieren.  

Das Produkt startet mit 
den 
Standardeinstellungen. 

Ursache: Die SRAM-Batterie ist leer.  

Lösung: Fluke kontaktieren. Siehe Kapitel 1. 

Produkt hat nicht mehr 
ausreichend Speicher. 

Ursache: Kein Speicherplatz auf internem Speicher oder USB-Laufwerk mehr 
frei.   

Lösung: Einige Dateien löschen oder übertragen, um Speicher freizugeben. 
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